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Religion und Medien
Vom Kultbild zum Internetritual
Herausgegeben von Jamal Malik, Jörg Rüpke und 
Theresa Wobbe (Hgg.)

Religion ist Kommunikation: Kommunikation von Men-
schen mit einem transzendenten Gott oder Gottheiten, 
Kommunikation zwischen Menschen im Ritual, in der Seel-
sorge, in der religiösen Gruppe. Solche Kommunikation 
greift vielfach auf Medien zurück, die über das direkte Ge-
spräch hinausgehen, nutzt die technischen Medien ihrer 
Zeit, von der Kultstatue bis zum Internet – und verändert 
diese Medien.
Religion erscheint aber in Kommunikation, die weder re-
ligiösen Institutionen noch religiösen Rollen zugerechnet 
wird: im Rechtsstreit, in Berichterstattung, in Literatur oder 
Werbung. Mitglieder und Gäste des Interdisziplinären 
Forums Religion arbeiten in diesem Band beide Aspekte 
auf: Welches Gesicht gewinnt Religion bei der Nutzung 
bestimmter Medien? Welches Bild von Religion wollen die 
Medienproduzenten einer – je nach Medium unterschied-
lichen – Öffentlichkeit vermitteln? Welche Ausschnitte 
und Versatzstücke religiöser Kommunikation treten so in 
Erscheinung und welche Öffentlichkeiten können eine be-
sondere Affinität zu Religion herstellen? Historisch reicht 
das Spektrum des vorliegenden Bandes von antiken Medi-
en wie Statuen, Münzen und Inschriften bis zum Fernsehen 
und Internet der Gegenwart, geographisch von West- und 
Osteuropa bis in die arabische Welt und Indien. Mit Bei-
trägen von Gregor Ahn, Christian Albrecht, Stefan Böntert, 
Sebastian Debertin, Katrin 
Döveling, Matthias Huff, 
Benedikt Kranemann, 
Claus-Peter März, Jamal 
Malik, Bettine Menke, Ca-
rola Richter, Jörg Rüpke, 
Katharina Waldner und 
Theresa Wobbe.
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Religion ist Kommunikation: Kommunikation von Menschenmit einem transzendenten Gott oder Gottheiten, Kommuni-kation zwischen Menschen im Ritual, in der Seelsorge, in derreligiösen Gruppe. Solche Kommunikation greift vielfach aufMedien zurück, die über das direkte Gespräch hinausgehen,nutzt die technischen Medien ihrer Zeit, von der Kultstatue biszum Internet – und verändert diese Medien.
Religion erscheint aber in Kommunikation, die weder reli-giösen Institutionen noch religiösen Rollen zugerechnet wird:im Rechtsstreit, in Berichterstattung, in Literatur oder Wer-bung.

Mitglieder und Gäste des Interdisziplinären Forums Religionarbeiten in diesem Band beide Aspekte auf: Welches Gesichtgewinnt Religion bei der Nutzung bestimmter Medien? Wel-ches Bild von Religion wollen die Medienproduzenten einer –je nach Medium unterschiedlichen – Öffentlichkeit vermitteln?Welche Ausschnitte und Versatzstücke religiöser Kommunika-tion treten so in Erscheinung und welche Öffentlichkeitenkönnen eine besondere Affinität zu Religion herstellen? His-torisch reicht das Spektrum des vorliegenden Bandes vonantiken Medien wie Statuen, Münzen und Inschriften bis zumFernsehen und Internet der Gegenwart, geographisch vonWest- und Osteuropa bis in die arabische Welt und Indien.
Mit Beiträgen von Gregor Ahn, Christian Albrecht, StefanBöntert, Sebastian Debertin, Katrin Döveling, Matthias Huff,Benedikt Kranemann, Claus-Peter März, Jamal Malik, BettineMenke, Carola Richter, Jörg Rüpke, Katharina Waldner undTheresa Wobbe.
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Religion – Kultur – Bildung
Religiöse Kulturen im Spannungsfeld von 
Ideen und Prozessen der Bildung
Herausgegeben von Benedikt Kranemann, Vasilios N. 
Makrides und Andrea Schulte (Hgg.)

Das Verhältnis von Religion und Bildung ist ein zentra-
les Thema der Religionsgeschichte. Es ist zugleich ein 
aktuelles Thema heutiger Diskussionen in Religionsge-
meinschaften, Kultur und Gesellschaft. Bildungskon-
zepte wie -institutionen der Religionsgemeinschaften 
stoßen auf ein neues Interesse. Die Weitergabe von 
Traditionen, Kritik und Erneuerung im Hinblick auf  sich 
wandelnde kulturelle Kontexte, aber auch die Themati-
sierung von Religionen im wissenschaftlichen Kontext 
finden Interesse in der breiten Öffentlichkeit. Die Erfah-
rung eines pluralen religiösen Umfeldes in der moder-
nen Gesellschaft stellt zudem die Bildungskonzepte 
der Religionsgemeinschaften vor neue Herausforde-
rungen. 
Der Sammelband will Informationen und Anstöße für 
diese Diskussion liefern. Religionswissenschaftler, Theo-
logen und Pädagogen des „Interdisziplinären Forums 
Religion der Universität Erfurt“ und weitere Autoren 
untersuchen Themen der Religions-, Kirchen- und Bil-
dungsgeschichte. Mit Beiträgen von Christian Albrecht, 
Peter Arlt, Christoph Bultmann, Manfred Eckert, Andre-
as Gotzmann, Michael Kiefer, Jürgen Manemann, Josef 
Pilvousek, Jörg Rüpke, 
Helmut Seemann, Ma-
ria Widl, Myriam Wijlens 
und Detlef Zöllner.
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Religionsproduktivität 
in Europa
Markierungen im religiösen Feld
Herausgegeben von Jamal Malik und 
Jürgen Manemann.

Im scheinbar säkularen Europa des 21. Jahrhunderts ge-
winnt Religion zunehmend in Gesellschaft und Politik 
an Bedeutung. Zahlreiche politisch und kulturell aktive 
Gruppen äußern ihre Interessen auf religiöse Art und 
Weise. Dazu gehören auch radikale Tendenzen. Mittler-
weile ist die Rede von der Wiederkehr der Religionen 
fest in unserer Alltagssemantik verankert. Der Sammel-
band beleuchtet die gegenwärtige religiöse Gemenge-
lage von drei Seiten: Erstens wird nach der Bedeutung 
von Religion im Blick auf europäische Identitätsfin-
dungsprozesse gefragt. Zweitens werden Institutiona-
lisierungs- und Repräsentationsprozesse religiöser Ge-
meinschaften in Europa veranschaulicht. Drittens wird 
die Permanenz des Theologisch-Politischen diskutiert, 
nachgefragt, wie denn das Verhältnis von Religion und 
Politik in den gegenwärtigen Konflikten zu beurteilen 
ist. Dabei markieren die hier versammelten Beiträge 
Vergessenes, Verdrängtes, Unbekanntes im religiösen 
Feld. Die Einblicke wollen dazu motivieren, bisherige 
Diskurse in neue Konstellationen zu rücken, um Neues 
und Unerkanntes aufscheinen zu lassen.

Mit Beiträgen von Klaus 
Buchenau, Florian Grötsch, 
Michael Kiefer, Hans G. 
Kippenberg, Benedikt 
Kranemann, Alexandra 
Lason, Christof Mandry, 
Jürgen Manemann, Ast-
rid Reuter, Peer Schmidt, 
Tilman Seidensticker und 
Uta Sternbach.
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Im scheinbar säkularen Europa des 21. Jahrhunderts gewinnt Reli-gion zunehmend in Gesellschaft und Politik an Bedeutung. Zahl-reiche politisch und kulturell aktive Gruppen äußern ihre Interessenauf religiöse Art und Weise. Dazu gehören auch radikale Tendenzen.Mittlerweile ist die Rede von der Wiederkehr der Religionen fest inunserer Alltagssemantik verankert. Der Sammelband beleuchtet diegegenwärtige religiöse Gemengelage von drei Seiten: Erstens wirdnach der Bedeutung von Religion im Blick auf europäische Identi-tätsfindungsprozesse gefragt. Zweitens werden Institutionalisie-rungs- und Repräsentationsprozesse religiöser Gemeinschaften inEuropa veranschaulicht. Drittens wird die Permanenz des Theolo-gisch-Politischen diskutiert, nachgefragt, wie denn das Verhältnisvon Religion und Politik in den gegenwärtigen Konflikten zu beur-teilen ist. Dabei markieren die hier versammelten Beiträge Vergesse-nes, Verdrängtes, Unbekanntes im religiösen Feld. Die Einblickewollen dazu motivieren, bisherige Diskurse in neue Konstellationenzu rücken, um Neues und Unerkanntes aufscheinen zu lassen.

Mit Beiträgen von Klaus Buchenau, Florian Grötsch, Michael Kiefer,Hans G. Kippenberg, Benedikt Kranemann, Alexandra Lason, Chris-tof Mandry, Jürgen Manemann, Astrid Reuter, Peer Schmidt, TilmanSeidensticker und Uta Sternbach.
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